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Anmeldung des ausländiſchen Beſitzes 


u Auslands valuta, Gold, Wertpapieren, Guthaben und Immobilien 


Der Finanzminiſter hat eine Verordnung über die 
meldung und Anbietung zum Verkauf des Beſitzes 
Aniſcher Staatsangehöriger im Aus lande erlaſſen. Die 
ordnung hat die Verwendung des im Auslande be⸗ 
wlichen Vermögens für die nationale Wirtſchaſt Po⸗ 
s zum Ziel. 

Die Verordnung des Finanzminiſters beſagt, daß 
le Perſonen, die im Inlande wohnen, die Pflicht haben, 
glichen im Auslande befindlichen Beſitz von über 5000 
un bei der Staatsbank — Bank Polſti — anzumelden. 
it befonderen unterliegen der Anmeldepflicht aus län⸗ 
Ihe Valuten, Gold, Wertpapiere und jegliche Guthaben 
Auslande ohne Unterſchied darauf, ob der Beſitztitel 
im Inlande oder im Auslande befindet. Auch der 
mmobilienbefis im Auslande forte jeglicher Art andere 
amögensrechte im Auslande (Anteile bei Unterneh⸗ 
ingen u. a. m.) müſſen bei der Bank Polſti angemeldet 
rden, wobei, was Immobilien betrifft, fo unterliegen 
He der Anmeldepflicht ohne Rückſicht auf ihren Wert. 


Das zur Anmeldung gebrachte ausländiſche Geld 
und Gold werden von der Bank Polſti aufgekauft. Die 
Wertpapiere und ausländiſchen Guthaben ſind der Bank 
Polſti auf deſſen Verlangen zum Verkauf bzw. Inkaſſo 
zur Verfügung zu ſtellen. Die angemeldeten Immobilien 
werden nicht zum Verkauf bzw. zur Liquidierung ge⸗ 
langen. 

Di Anmeldung muß ſpäteſtens binnen 30 Tagen 
vom 10. November l. J. ab gerechnet erfolgen. Wer die⸗ 
ſer Pflicht nicht nachkommt, dem droht die im Dekret über 
die Denifenreglementation vorgeſehene Geſängnisſtraſe 
bis 5 Jahre und Geldſtraſe bis zu 200 000 Zloty ſowie 
die Beſchlagnahme des nicht zur Anmeldungen gebrachten 
Vermögens. ö 

Die der Bank Polffi im Sinne dieſer Verordnung 
gemachten Angaben werden den Steuerbehörden nicht zur 
Kenntnis gebracht. 

Informationen über die Anmeldung des ausländi⸗ 
ſchen Beſitzes erteilen die Abteilungen der Bank Polſti. 


Wahlen in USA 
Starker Erfolg der Nepublilaner 
Verkleinerte Mehrheit der Nooſevelt⸗Partei 


Waſhington, 9. November. In den Vereinig⸗ 


(Staaten fanden am Dienstag Wahlen für das Re⸗ 
ſentantenhaus und für ein Drittel aller Senatsſitze 
. Außerdem wurden Gouverneur⸗Wahlen in 32 der 
geſamt 48 Bundesſtaaten durchgeführt. 

Die Wahlen haben einen ſtarken Erfolg der Repu⸗ 
laner erbracht. Es ift eine bedeutende Schwächung der 
gokratiſchen Partei, der Partei des Präſidenten Roo⸗ 
At eingetreten, obwohl die Demokraten im Repräſen⸗ 
ſonshaus mie im Senat weiterhin in der Mehrheit 
werden. 
Nach den bisherigen Ergebniſſen gewannen die Re⸗ 
ükaner mindeſtens 67 neue Sitze im Repräſentanten⸗ 

und 9 im Senat. Die Zahl der republikaniſchen 
e im Repräſentantenhaus, die neu gewonnen wurden, 
noch größer als 70 ſein, weil über 53 Sitze eine 
ſcheidung noch nicht gefallen iſt. — Im Repräſentan⸗ 
haus verfügten bisher die Demokraten über 327 Sitze, 
rend die Republikaner mit 90 Abgeordneten vertre⸗ 
waren. Um eine republikaniſche Mehrheit zu erlan⸗ 
hätten die Republikaner 128 Sitze mehr erwerben 
fen. Im Senat gab es bisher 76 Demokraten, 15 
ſublikaner und 4 Unabhängige. 


Von 32 Gouverneuren, die neu zu wählen waren, 
entfallen nach dem vorliegenden Wahlergebnis 15 auf die 
Demokraten und 17 auf die Republikaner. Die Republi⸗ 
kaner haben damit 11 neue Gouverneurpoſten erobert. 
Hiervon nahmen ſie 9 den Demokraten und je einen der 
Fortſchrittpartei bzw. der Farmerpartei ab. — In allen 
48 amerikaniſchen Bundesſtaaten wird es künftig 30 de⸗ 
mokratiſche und 18 republikaniſche Gouverneure geben, | 
da 16 Staaten ſich an der Wahl diesmal nicht beteiligt 
haben. 

Beſondere Senſationen ſind die Niederlage des per⸗ 
ſönlichen Freundes Rooſevelts, des Gouverneurs von 
Michigan, Murphy, ſowie die Niederlage des Gouver⸗ 
neurs von Visconfin, Lafolette, deſſen Familie be⸗ 
reits zu einer Art Dynaſtie geworden war, weil ſie über 
40 Jahre lang in Wisconſin die Geſchäfte des Staates 
beſorgte. Murkhy war ein unbedingter Anhänger von 
Rooſevelts Wirtſchaftspolitik New Deal, während Lafo⸗ 
fette im Frühjahr bekanntlich verſucht hatte, eine dritte 
Partei, die ſogenannten Fortſchritspartei zu gründen. 
Seine Niederlage faßt man jetzt als neuerliche Abſage 
der Amerikaner gegen jeden Verſuch der Schaffung einer 
dritten Partei auf. 


„„ nm . 


Anſchluß der meritoniichen Lehrer 


Die Gewerkſchaft des Lehrerperſonals Mexikos hat 
dem Internationalen Berufsſekretariat der Lehrer 
kſchloſſen. Die Organiſation zählt 72 000 Mitglieder, 
Mit die Mitgliederzahl des Berufsſekretariats auf 
000 ſteigt. 


kbeitsbeſchaffungs⸗Kredit in der Schweiz 


Bern, 9. November. Der ſchweizeriſche Ständerat 
ſehmigte einſtimmig die bereits vom Nationalrat an⸗ 
ommene Vorlage des Bundesrats über die Gewäh⸗ 
g eines Kredits von 70 Millionen Franken für Zwecke 
Arbeitsbeſchaffung und der Landesverteidigung. 
bei handelt es ſich nur um einen Teilbetrag des 

Millionen betragenden Arbeitsbeſchaffungspro⸗ 

us, das den Räten noch nicht vorgelegt werden 

„da die Deckungsfrage noch nicht völlig geklärt iſt. 


f 


Bern, 9. November. Der ſchweizeriſche Nationa⸗ 
rat hat am Mittwoch mit 101 gegen 93 Stimmen das 
Verbot der kommuniſtiſchen Organiſation im Kanton 
Waat gutgeheißen. 


Stantspräfident Atatürk bewußtlos 


Iſtanbul, 9. November. Der türliſche Staats 
präſident Kemal Atatürk, deſſen Geſundheitszuſtand ſich 
letztens gebeſſert hatte, hat wieder eine ſehr ſchlechteNacht 
verbracht. Sein Zuſtand wird als ſehr ernſt betrachtet. 

Miniſterpräſident Celal Bayer iſt heute mittag im 
Sonderzug aus Ankara kommend in Iſtanbul eingetrof⸗ 
fen und hat ſich zum Palaſt des Staatsrpräſidenten Ata= | 
türf begeben. 

Ankara, 9. November. Nach einer amtlichen 
Mitteilung vom Mittwoch 20 Uhr hat ſich der Zuſtand 
des türkiſchen Staatspräfidenten verſchlimmerk. Der Pa 
tient iſt jetzt bewußtlos 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Die franzöſiſchen Sozialisten 
und der Ver rag von Verſailles 


Leon Blum ſtellt im „Populaire“ bei, einer, Artf: 
kelſerie zur Außenpolitik feſt: 

„Die ſozialiſtiſche Partei hat dem Verſailler Vertrag 
nicht zugeſtimmt ... Wir verlangten ein Syſtem mit 
vernünftigen Reparationen, der Aufgabe der Sanktionen 
und militäriſchen Beſetzung, der gegenſeitigen Abrüſtung 
und der gleichberechtigten Aufnahme Deutſchlands in die 
curopäiſche Gemeinſchaft. Wir verlangten auf wirtſchaft⸗ 
lichem wie politiſchem Gebiet eine vertrauensvolle Zu⸗ 
ſammenarbeit mit der deutſchen Republik. Wenn wir ge⸗ 
hört worden wären, würde die deutſche Republik zweiſel⸗ 
las heute noch leben und der Friede in Europa wäre feſt 
geſichert. Von dieſem Vertrag von Verſailles beſieht je⸗ 
doch nichts mehr, ebenſo wenig wie etwas von dem 
Deutſchland von Weimar ... Unſer Kampf gegen den 
Vertrag von Verſailles ehrt uns ... Nur etwas hat der 
franzöſiſche und internationale Sozialismus niemals zu⸗ 
geſtanden: das iſt die Reviſion der Verträge durch Ge⸗ 
walt oder durch die Drohung mit Gewalt. Man repa⸗ 
riert das Recht nicht durch Gewalt, weil die Revanche 
durch die Gewalt ſtets ihr Ziel überſchreitet und jelbit, 
wenn eine Ungerechtigkeit beſeitigt wird, dann ſofort eine 
neue entſteht. Das iſt die ſtändige Lehre des Sozialis⸗ 
mus. Sie hat ſich, ſeitdem Hitler die Rolle des Vorkäm 
pfers für das Recht übernommen hat, nicht verändert.“ 


Sozialiſten 
verlangen Parlamentseinberufung 
Paris, 9. November. Der Vollzugsausſchuß der 
Sozialdemokratiſchen Partei Frankreichs hat unter Vor⸗ 
ſitz Leon Blums beſchloſſen, den Miniſterpräſidenten Da⸗ 
ladier zu erſuchen, das Parlament auf jeden Fall bir 
zum 15. November d. J. einzuberufen. n 


Geſandtiſchaftsrat vom Rath gestorben 

Paris, 9. November. Der Legationsſekretär dei 
deutſchen Botſchaft in Paris, Geſandtſchaftsrat vom 
Rath, iſt Mittwoch nachmittag 16.30 Uhr (franzoſiſcher 
Zeit) an den Folgen des gegen ihn verübten Revolver 
attentats des Juden Grynszpan geſtorben. 

Die am Mittwoch vormittag erfolgte zweite Blut⸗ 
übertragung hatte nur vorübergehende Wirkung. Alle 
ärztlichen Bemühungen blieben erfolglos. Der Vater 
und die Mutter des Verſtorbenen waren noch vor deſſen 
Hinſcheiden in Paris eingetroffen. f ö 

Der franzöſiſche Miniſterpräſident und der Außen⸗ 
miniſter haben durch Vertreter in der deutſchen Botſchaft 
ihr Beileid zum Ausdruck bringen laſſen. 1 


Zwei Jahre Belagerung von Madrid 

Bei der Belagerung von Madrid, die jetzt ſchon über 
zwei Jahre andauert, ſind bisher bei Angriſſen von 
Fliegern oder durch Artillerie 1176 Zivilperſonen getötet 
morden. Nur der dritte Teil der Hauptſtadt bildet einen 
Teil der Kriegszone. 

Nach amtlichen Schätzungen wurden nichtmilitäriſche 
Abſchnitte durch Fliegerbomben und Artilleriegeſchoſſe in 
eine Menge getrofien, die einem Viertel aller Treſſer die⸗ 
ſer Art in der Kriegszone gleichkommt. Bis zum Okto⸗ 
ber d. J. wurden diejenigen Madrider Viertel, die nicht 
in der Kriegszone liegen, von 9197 hochexploſiven Bone 
ben oder Artilleriegeſchoſſen getroffen. Faſt zwei Fünf⸗ 
tel aller Gebäude wurden vollſtändig zerſtört, davon 
15 000 in der Kriegszone und 5100 außerhalb derſelben 


USY für Flüchtlingstinder 
amerikaniſche Rote Kreuz ſandte den judeten® 
deutſchen Flüchtlingskindern 5000 Weihnachtspakete mit 
Bonbons und Spielwaren, die mit dem von der amerika⸗ 
niſchen Schuljugend gejammelten. Geld gekauft wurden. 
Tas Rote Kreuz ſandte gleichzeitig den Flüchtlingen 600 
Kilogramm Trockenmilch und 15 000 Büchſen konden 
ſierte Milch. 


Das 
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Um die engliſche Anßenpolitit 
Die weitere Ausſprache zur Throntede. 


London, 9. November. Das Unterhaus ſetzte am 
Mittwoch nachmittag die Ausſprache über die Thronrede 
des Königs fort. Verſchiedene Redner, insveſondere 
Vertreter der Oppoſition, befaßten ſich wieder mit der 
Außenpolitik der Regierung. ö 

Der arbeiterparteiliche Abgeordnete Artur Hender⸗ 
ion ſetzte ſich mit der ſeitens des Reichskanzlers Hitler 
und anderer nationalſozialiſtiſcher Führer gegen Chur⸗ 
chill, Eden, Attlee und Greenwood als angebliche 
„Kriegshetzer“ gerichteten Angriffe auseinander. 

Der arbeiterparteiliche Abgeordnete Crips knüpfte 
an die in der Thronrede enthaltene Erklärung „Die Re⸗ 
gierung wird alles in ihrer Macht Liegende tun, um die 
Entwicklung eines guten Verſtehens im Geiſte der ge⸗ 
meinſamen engliſch⸗deutſchen Erklärung, die in München 
am 30. September abgegeben wurde, zu fördern“ an und 
Semerkte hierzu, hierin liege der volle Wandel der engli⸗ 
ſchen Politik: an Stelle des angeblichen Feſthaltens am 

Völkerbund ſind jetzt die zwiſchenſtaatlichen Verhandlun⸗ 
gen getreten. 

Unterſtaatsſekretär Butler erklärte, die Außen⸗ 
politik der Regierung Chamberlain könne auf folgende 
Formel gebracht werden: Anpaſſung an den neuen Stand 
der Dinge unter Beibehaltung der überlieferten Werte. 
Der erſte dieſer traditionellen Werte ſei die Bereinigung 
von Streitfragen auf friedlichem Wege. Man habe heute 
im Unterhaus das Münchener Abkommen angegriffen, er 
möchte aber die Mitglieder des Unterhauſes bitten, doch 
zu ſchätzen, was aus der Unterzeichnung eines Dokumen⸗ 
tes alles gemacht werden könne, in dem zwei große Völ⸗ 
fer der Welt übereingekommen ſeien, alle Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten auf dem Wege der Konſultation zu be⸗ 
reinigen. 

Lloyd George, der hierauf das Wort ergriff, kriti⸗ 
ſierte die Regierung heftig. Er verlangte, daß die Re⸗ 
gerung, falls fie jeßt neue Schritte für den Frieden tun 
wolle, ſie dies vorher das Unterhaus wiſſen laſſen ſolle. 
Er ſei gegen jede Art von Sonderverſtändigung mit 
Deutſchland und Italien. Die Regierung ſolle vielmehr 
ein großangelegtes Friedensprogramm ausarbeiten und 
an die geſamte Menſchheit appellieren. 


Chamberlains drei Etappen 
Beratungen mit Muſſolini und Hitler ſowir Biermächte 


Konferenz. 
London, 9. November. „Sunday Dispatch“ 
ſchreibt: Der angekündigte Beſuch Chamberlains und 


Halifaxs in Paris bedeutet die erſte Etappe zur Durch⸗ 
führung des Planes Chamberlains. Das Ziel dieſer Reiſe 
iſt die Harmoniſierung der franzöſiſchen und engliſchen 
Pelitik nach dem Münchener Abkommen. Die zweite 
Ctappe werden Beratungen mit Muſſolini und 
Ortler und ſchließlich eine Konferenz der Regierungs⸗ 
chefs der vier Staaten fein. Man hofft, daß dieſe 
e zur Vereinbarung eines Luftpaktes führen 
we 


Südafrikaniſche Regierung anerkennt italieniſche 
Obethoheit über Aethiopien. 

Rom, 9. November. Außenminiſter Graf Ciano hat 
den Geſandten der Südafrikaniſchen Union Heymanns 
empfangen, der ihm von dem Beſchluß ſeiner Regierung, 
die italieniſche Oberhoheit über Aethiopien anzuerkennen 
und dementſprechend ſein neues Beglaubigungsſchreiben 
auf den König von Italien und den Kaiſer von Aethio⸗ 
pien auszuſtellen, Mitteilung machte. 


Noslau reinigt die Marine 
Bisheriger Kriegsmarine⸗Kommiſſar Smirnom in Haſt. 

Die ſowjetruſſiſiſche Taß⸗Agentur meldet: Das Prä⸗ 
ſidtum des Oberſten Sowjets von USS ernannte Fri- 
nopſky zum Volkskommiſſar für die Kriegsmarine. Fri⸗ 
nopſky tritt an die Stelle Smirnows, der von dieſem 
Amte enthoben wurde und ſich, wie aus gut informierten 
Quellen verlautet, in Haft befindet. 

Smirnow, von dem erklärt wird, daß ihm der gegen⸗ 
würtige unbefriedigende Stand der Sowjetmarine zum 
Vorwurf gemacht wird, iſt der dritte Kommiſſar dieſes 
Reſſorts ſeit Oktober 1937. 


Nadek von Stalin amneftiert 


Der Krakauer „Iluſtrwany Kurjer“ meldet aus 
Noskau, daß der im Piatakow⸗Prozeß zu langjährigem 
Zuchthaus verurteilte Publiziſt Radek vor wenigen 
Wochen nach Moskau zurückgekehrt und wegen beſonderer 
Verdienſte, die er der GPU erwieſen habe, auf freien 
Fuß geſetzt worden ſei. Er ſoll ſogar ſeine Tätigkeit in 
der Preſſe wieder aufgenommen haben. 

Unlängſt ſei Radek als Zeuge in einem geheimgehal⸗ 
tenen Prozeß gegen eine Reihe von Sowjetdiplomaten 
aufgetreten. Hierbei ſoll ſich Radek um die Gu verdient 
gemacht haben. Ueber den Prozeß ſei nur ſo viel be⸗ 
kannt, daß dabei ſechs Todesurteile im Lubljanka⸗Ge⸗ 
fängnis vollſtreckt worden ſeien. 

Das Krakauer Blatt erinnert daran, daß Radek be⸗ 
ceus in dem Platalow⸗Prozeß eine mehr als merkwüͤr⸗ 
diße Rolle geſpielt habe und daß Radek der einzige 
Hanptangeklagte geweſen ſei, der lediglich eine Freiheits⸗ 
ſtrafe erhalten habe. 
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Vor einer Paläſtina⸗Konferenz 


Verlautbarungen der britiſchen Regierung 


London, 9. November. Die britſſche Regierung 
hat heute durch ein „Weißbuch“ den Bericht der Palä⸗ 
ſtina⸗Kommiſſion, der ſogenannten Woodhead⸗Kommif⸗ 
fon veröffentlicht, In dem Bericht heißt es, daß man 
zwar einſtimmig den urſprünglichen Plan der Peel⸗Kon⸗ 
ſerenz abgelehnt habe, Paläſtina zu teilen, daß aber den⸗ 
noch auch die Woodhead⸗Kommiſſion zu keiner Einigung 
über einen neuen Plan gekommen ſei. 

Die britiſche Regierung gibt bekannt, daße ſie eine 
Paläſtina⸗ Konferenz nach London einberufen 
werde, um das Paläſtina⸗Problem einer Löſung zuzu⸗ 
führen. Die britiſche Regierung behalte ſich aber von 
vornherein das Recht vor, die Führer der arabiſchen Auf- 
ſtändiſchen als Teilnehmer abzulehnen. 

Man hoffe, daß die Erörterungen, in die auch die 
Frage der Einwanderung einbezogen werden ſoll, zu 
einer Einigung über die künftige Politik führt. Die Re⸗ 
gierung lege größten Wert darauf, daß bald eine Eini⸗ 
gung erzielt werde. Im anderen Fall werde die Regie⸗ 
rung eigene Entſcheidungen treſſen. Bei der Feſtlegung 
ihrer Politik werde die Regierung ſtändig den interna⸗ 
tionalen Charakter des Mandats im Auge behalten. 

Das Weißbuch enthält ferner, daß die Schwierigkei⸗ 
ten, denen ſich die Woodhead⸗Kommiſſion gegenüber ge⸗ 
ſehen hat, in erſter Linie darin gelegen haben, bei einer 
Teilung eine für alle Teile gerechte Grenze zu jinden. 
Es behandelt im einzelnen die drei Teilungspläne, die 
die Woodhead⸗Kommiſſion, abgeſehen von einem jüdi, 
ſchen Vouſchlag, hat prüfen müſſen, und enthält die 
Gründe für die Ablehnung dieſer Vorſchläge. Abgeſehen 
von dieſen Erwägungen hatten bei den Beſchlüſſen finan⸗ 
zielle und wirtſchaftliche Geſichtspunkte mitberüdjichtigt 
werden müſſen. 

Der parlamentariſche Korreſpondent von „Preß 
Aſſociation“ will wiſſen, daß entweder der Premiermini⸗ 
ſter ſelbſt oder der Dominien- und Koloninlminiſter Mal⸗ 
colm Macdonald den Vorſitz auf der vorgeſehenen Lon⸗ 


doner Paläſtina⸗Konferenz ſühren werde. Man hoſſe 
daß ſie noch vor Weihnachten beginnen könne; aber es 
beſtehe die Möglichkeit, daß die Konſerenzvertreter nicht 
mehr rechtzeitig zu dieſem Termin würden kommen 
können. 

Vertreter der Juden 


auf der Konferenz werde die 


„Jewiſh Agency“ ſein. Schwieriger ſei die Frage der 
arabiſchen Vertretung. Es beſtehe die Möglichkeit, daß 


die engliſche Regierung es ablehnen werde, den Mufti 
von Jeruſalem als arabiſchen Vertreter anzuerkennen. 


Wenn innerhalb einer vernünftigen Zeitſpanne eine 
Einigung nicht zuſtandekomme, werde ſich die Regierung 
über eine eigene Politik ſchlüſſig werden und fhe dem eng⸗ 
liſchen Parlament und dem Völkerbund vorlegen. 


Die Paläſtina⸗Kommiſſion wurde im vergangenen 
März ernannt. Ihre Einſetzung ſtellte ſich als notwendig 
heraus, weil der Teilungsplan der früher eingeſetzten 
Peel⸗Kommiſſion einheitlich abgelehnt wurde. Die Peel 
Kommiſſion hatte vorgeſchlagen, daß Paläſtina in drei 
Gebiete geteilt werden ſollte, in ein arabiſches, ein füdi⸗ 
ſches und ein britiſches Mandat. 


Finanzielle Hilfe 
für die Paläſtina⸗MNandateregierune 


London, 9. November. Auf Anfrage beſtätigte 
Dominien⸗ und Kolonialminiſter Macdonald im Unter 
haus, daß die engliſche Regierung der Mandatsregierung 
von Paläſtina eine zuſätzliche finanzielle Unterſtützung 
geben wolle. Die Unruhen in Paläſtina während des 
vergangenen Jahres haben, ſo erklärte der Miniſter, zu 
erheblich ſteigenden Ausgaben und abſinkenden Einnah⸗ 
nien geführt, fo daß die Regierung von Paläſting nicht 
in der Lage iſt, unvermeidliche Verpflichtungen aus ihrem 
Etat zu erfüllen. Gewiſſe finanzielle Hilfsmaßnahmen 
ſeien daher notwendig, und dem Parlament würden in 
Kürze in Form eines Zuſatzhaushaltes die notwendigen 
Vorſchläge vorgelegt werden. 


— - . —— ——— SEELE reer 


Die Japaner in Nittelch ina 
40 djinefifche Flugzeuge ſollen vernichtet morden fein. 


Schanghai, 9. November. Die japaniſchen 
Kriegsfahrzeuge erreichten bei ihren Operationen in Mit⸗ 
telchina gegen Jotſchau nach Beſeitigung eines größe⸗ 
ren Minenfeldes einen Punkt 37 Kilometer unterhalb 
von Jotſchau. Etwas weiter unterhalb am Nordufer des 
Jangtſe⸗Fluſſes ſäuberten dort gelandete Marinetruppen 
die Umgebung von chineſiſchen Abteilungen. 

Einheiten der japaniſchen Armee beſetzten am Mitt⸗ 
woch den an der Straße Jotſchau—Hankau gelegenen 
Ort Tungchenu, 70 Kilometer von Jotſchau entfernt, der 
als ſtrategiſch wichtig von den Chineſen ſtark verteidigt 
wurde, und ferner den Ort Langyuſu, 60 Kilometer von 
Jotſchau entfernt, an der Eiſenbahnlinie. Die Operatio⸗ 
nen verlauſen nach japaniſchen Angaben günſtig. Auch in 
der Berggegend weſtlich von Hankau entwickle ſich die 
Lage zufriedenſtellend. 

Ein japaniſcher Bericht teilt mit, daß am Dienstag 
bei den Kampfhandlungen 40 chineſiſche Flugzeuge ver⸗ 
nichtet werden konnten, davon 9, die in der Luft abge⸗ 
ſchoſſen wurden, und 31 auf dem Boden im Verlauf 
großangelegter Luftangriffe in Mittelchina. Auf japani⸗ 
ſcher Seite ſeien zwei Maſchinen verloren gegangen. Auch 
in Südchina wurden zahlreiche Luftangriffe auf militä⸗ 
riſche Plätze durchgeführt. 


Neue Proteſirede Kardinal Faulhabers 


Aus München wird gemeldet: In einer vor 5000 
Zuhörern gehaltenen Rede in der Kathedrale von Mün⸗ 
chen ſprach Kardinal Faulhaber von der Lehre des tota⸗ 
litären Staates und der chriſtlichen Lehre der Rechte und 
Pflichten des einzelnen gegenüber dem Staat. Er führte 
dabei u. a. aus: „Wenn der Bürger ſeine Pflichten gegen⸗ 
über dem Staate erfüllt hat, muß man ihm auch Rechte 
geben. Die Kirche muß ſich entſchieden gegen die Be⸗ 
hauptung wenden, daß das einzelne Individuum ein 
Nichts ſei“. Faulhaber proteſtierte gegen die national⸗ 
ſozialiſtiſche Gepflogenheit, alle Perſonen, die mit der 
katholiſchen Kirche in Fühlung bleiben wollen, als Ver⸗ 
räter zu bezeichnen, und wandte ſich auch gegen die in 
Deutſchland verbreitete Behauptung, daß der Papſt den 
Krieg geſchürt habe. 


Denunziation und Selbstmord 


Franzöſiſche Blätter melden aus Stuttgart: Die 
Direktoren der weltbekannten württembergiſchen Bleyle⸗ 
Werke ſind wegen Vergehens gegen die Beſtimmungen 
des Ge ſetzes über die Auslandsguhaben verhaftet worden 
Der Leiter der größten europäiſchen Zwirnfabrik, Güter: 
mann, in Gutach (Schwarzwald), iſt wegen desſelben 
Vergehens verhaftet worden. Die Angeklagten werden 


zich wegen finanziellen Hochverrats zu verantworten ha ; 
ben. Dieſes Verbrechen kann bekanntlich mit dem Tode 
beſtraft werden. — Wie erklärt wird, ſind dieſe Verhaf⸗ 
tungen auf die Anzeige eines Mitgliedes der Familie 
Bleyle zurückzuführen. Als der Denunziant ſich der Folge 
ſeiner Tat bewußt wurde, beging er Selbſtmord, indem 
er mit ſeinem Auto gegen einen Baum raſte. 


Der Nazi⸗Hüftling Thälmann 


Der Führer der deutſchen Kommuniſten, Thälmann, 
der ſeit Beginn des Hitlerregimes im Gefängnis figt, iſt 
jetzt nach Hannover gebracht worden, wo er als Gefange⸗ 
ner Gartenarbeiten zu verrichten hat 


Chuſt — Hauptitadt der Karvatho⸗lliraine 


Prag, 9. November. Die Landesregierung der 
Karpatho⸗ÜUkraine hat ſich von Uzhorod (Ungvar), das 
durch den Wiener Schiedsſpruch Ungarn zugeteilt wurde, 
nach Chuſt, der nunmehrigen Hauptſtadt der Karpatho 
Ukraine, begeben. 

Chuſt iſt eine Stadt von etwa 25 000 Einwohnern, 
die 50 Kilometer öſtlich von Uzhorod (Ungvar) an der 
Eisenbahnlinie liegt, welche die Slowakei mit Rumänien 
verbindet. Chuſt beſitzt eine faſt ausſchließlich ukrainiſche 
Bevölkerung. 


Brejjetnebelung in Ungarn 


Budapeſt, 9. November. 45 Wochenblätter wer 
den ihr Erſcheinen auf Grund der Teilausführung des 
neuen Preſſegeſetzes unterbrechen müſſen. Es handelt ſich 
neiſtens um Finanzblätter, aber man nennt auch ſolche 
wie den „Tarſa dal Munk“, welcher ſich durch einen er⸗ 
bitlerten Kampf gegen alle ſozialen Ungerechtigkeuen be 
kannt machte. Auf der Liſte figuriert kein einziges natio 
nalſozialiſtiſches Wochenblatt. 


Engliſcher Gelreidekauf in Rumänien 


London, 9. November. Engliſche Blätter berich⸗ 
ten über den britiſchen Kauf von 600 000 Tonnen rumũ⸗ 
niſchen Getreides zu einem Preis von drei Pfund pro 
Tonne. Die Lieferung wird in zwei Teilen erfolgen. 
Der erſte Teil umfaßt 200 000 Tonnen, der zweite Teil 
400 C00 Tonnen. 

Es wird ferner berichtet, daß eine deutſche Wirt⸗ 
ſchaftskommiſſion gegenwärtig in Bukareſt weilt, die ein 
Angebot auf Einräumung einer zehnjähri en Ko elften 
an Deutſchland für alle Bergwerks- und Petroleumgru⸗ 
ben gemacht hat, für welche Deutſchland bereit iſt, in De⸗ 
viſen zu bezahlen. 
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Aus Welt und Leben 


ſugzeug über Waſhington abgeſtürzt 


WVMaſhington, 9. November. Auf eine der Stra⸗ 

der Stadt ſtürzte ein Flugzeug ab. Die beiden Pilo⸗ 
erlitten den Tod auf der Stelle. Die Flammen des 
menden Flugzeuges überſchlugen ſich auf die in der 
der Unfallſtelle parkenden Autos, wobei drei Autos 
kannten. 


ſädchenhändlerbande festgenommen 


Aus Paris wird berichtet: In Grenoble iſt ein Kon: 

im von Mädchenhändlern feſtgenommen worden. 

große Anzahl von Fällen iſt bereits nachgewieſen. 
unglücklichen Frauen wurden im Automobit nach 
fille gebracht und von dort nach Oran verſchifft. 
preis betrug 20 bis 30 000 Francs pro Frau. |; 


1 


Schlechter Empfang 
für Leni Niefenſtahl in USA 


3 Neuyork wird berichtet: Nach großen Mühen iſt 
i Riefenſtahl gelungen, ihren Olympiade⸗Film in 
fa zu placieren. Die Schauspielerin wohnte der 
aniſchen Premiere des Films bei. Doch iſt der 
g, der ihr in USA zuteil wurde, nicht eben 
lich. Der demokratiſche Abgeordnete des Staates 
rk, Comers, hat einen Porteſtbrief an den Arbeits⸗ 

gerichtet in dem es heißt: „Die dieſer Nazipro⸗ 
iſtin gewährte Auffährungserlaubnis kann als 

Reſultat haben, in unſer teures Land der Frei⸗ 
e religiöſe Intoleranz und das gegenſeitige Miß⸗ 
zu verpflanzen, wie ſie augenblicklich in Mittel⸗ 
exiſtieren.“ 


Tragödie eines Schriftiſtellers 
„ jne Frau erſchoſſen und die Leiche 14 Tage lang 
1 bewacht. 


Schriftſteller Gerſon Wreſchner, däniſchen Ur⸗ 
aber ſeit langer Zeit Amerikaner und in ſeiner 
imat viel geieſen, hat vor bereits mehr als vier⸗ 
agen ſeine 60jährige Frau, die unheilbar erkrankt 

un Monte Carlo erſchoſſen. Er hat die Leiche dann 


„ in Tage lang bewacht und ſich ſchließlich erhängt. 
a- n 
de etliches Unglück in einem Magazin 


Brünn (Tſchechoſlowakei) ereignete ſich im Ma⸗ 
der Firma Vichr ein außerordentlich ſchweres Un⸗ 
dem zwei Menſchenleben zum Opfer fielen. In dem 
in waren zwei Arbeiter und ein Angeſtellter be⸗ 
. Plötzlich ſtürzte ein mit einigen Tonnen Eiſen 
es Regal ein und begrub die drei Beſchäftigten 
ungeheurem Getöſe. An der Unglücksſtätte er⸗ 
die Feuerwehr und die Rettungsgeſellſchaft, de⸗ 
4 gerſt nach dreiviertelſtündiger Bemühung gelang, 
iſt Funglückten zu bergen. Einer der Arbeiter und der 
ir 2 konnten nur mehr als Leichen geborgen wer⸗ 
Der zweite Arbeiter erlitt ſchwere Verletzungen. 
hi einer proviſoriſchen Unterſuchung wurde feſt⸗ 
daß das Regal überlaſtet war. N 
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ein Weg zu dir 
r mir immer beſtimmi 


Roman von Gert Rothberg 
(14. Jortſetzung) 


dieſem Sonntagabend ſtreicht der alte Müller 
über das Geſicht der Tochter. 
ſach's gut, meine Tochter. Ich hab' mich gefreut. 
nne Heimlichleiten vor Dietrich!“ 
trich weiß alles, Vater — aber zu ſchämen 
mich nicht.“ 
de? unn iſt's gut, Maria!“ 
ſich n nun an geht Maria öfter auf den Erlenhof. 
lche Mutter iſt ihr das erſtemal verlegen entgegen⸗ 
er” in; aber Maria hat ihre Hände geſtreichelt. 

u hatteſt damals mit jedem Wort recht, Mutter.“ 
der Bauer vom Erlenhof vor einer Woche beim 
aner Mutter mitteilte, daß er Maria heiraten 
eine Maria aus der Mühle, da ging ein leiſer 


rn, 
der 
ien 
ch 


ber. 


durch die Wohnſtube. Maria, die Magd, kam 
pi . der Schüſſel herein. Sie hatte es gehört. 
ich” e ſich ihr Geſicht. Sie aß wenig, und die 


ſagte: 

Bu ſchlecht aus, Mädel. 

lien, kaub ?“ 

Teil iſt ſchon vorbei; mir iſt wieder gut — Urlaub 

nicht. Hab' ja niemand, der zu mir gehört. 

irt- n doch die Mutter hätte!“ 

Ahr ich ſieht nicht zu ihr hin. Aber in ihm iſt Auf- 

ri ß er jetzt erſt daran denkt! Die Maria muß 
hier. Es geht nicht gut an, daß fie bleibt. Er 

„iner Liebe zu feiner künftigen Frau ſicher und 

Teue auch. Aber wenn die andere Maria ein⸗ 

"dern würde? 


med 
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Willſt mal ein paar 


Sport 
Komalemwſti⸗Lodz in der Borrepräfentation geaen 
Deutſchland. 


Am Mittwoch erhielt der Leiter der Boxſektien des 
I vom Polniſchen Borverband die Mitteilung, daß 
Kowalewſki für die Repräſentation gegen Deutſchland 
beſtimmt wurde und daß ſich dieſer Boxer im Tramings⸗ 
708 Poſen einzufinden hat. Kowalewſki wird Woz⸗ 
nialiewicz vertreten, der wiederum an Stelle von Ko⸗ 
walſki⸗Warſchau in die Repräſentation aufgenommen 
war. 

Kowalewſti iſt Bezirksmeiſter von Lodz im Leicht⸗ 
gewicht. In der Nationalmannſchaft wird er zum erſten 
Mal mitwirken. Kowalewſki war ſchon vor Jahren 
einer der Beſten in Lodz in ſeiner Gewichtsklaſſe. Bei 
den diesjährigen individuellen Polenmeiſterſchaſten lie⸗ 

ferte er ſeinen Gegnern ſchwere Kämpfe. Da er augen⸗ 
blicklich eine ausgezeichnete Form an den Tag legt, 
wurde er auf Vorſchlag des Lodzer Verbandskapitäns 
Milſch in die Repräſentation gegen Deutſchland aufge⸗ 
nommen. In Breslau wird er zum Gegner den bekann⸗ 
ten Berliner Nürnberg haben, der im Jahre 1937 die 
deutſche wie auch die Europameiſterſchaft erringen konnte 


Wie noch in Erfahrung gebracht werden konnte, wird 
nach Breslau auch der Lodzer Piſarſki fahren, der in den 
letzten Tagen an der Hand ein Geſchwür bekam und 
deſſen Start daher in Frage geſtellt war. 


Die Lodzer Ringkämpfer gegen Königsberg. 


Der Lodzer Verbandskapitän Sierota hat für den 
Repräſentationskampf Lodz — Königsberg im Ringen 
am 19. November in Lodz folgende Lodzer Mannſchaft 
aufgeſtellt: Bantamgewicht: Rybak (Wima, Federgewicht: 
Kulesza (IKP), Leichtgewicht: Wl. Kawal (Wima), 
Weltergewicht: Barylak (IKP), Mittelgewicht: Hintz 
(Ip), Halbſchwergewicht: Slickowſki (IKP) und 
Schwergewicht: Jakubowſki (IKP). 

Am Sonntag, dem 20. November, 
Gäſte in Pabianice gegen die dortige 
antreten. 


Boxkampf Geyer — Wima am Sonnabend. 


Das Treffen um die Mannſchaftsmeiſterſchaft im 
Voxen zwiſchen den Lodzer Mannſchaften Geyer und 
Wima wurde auf Sonnabend, den 12. November, um 
20 Uhr im Saale bei Geyer vorverlegt. In dieſem Tref⸗ 
ſen lommt es zu einigen intereſſanten Paarungen, die 
hochwertigen Sport verſprechen. 


werden die 
Repräſentation 


Fabrikation deuiſcher Kraftwagen in Polen 


Zwiſchen der induſtriellen Intereſſengemeinſchaft in 
Oberſchleſien und deutſchen Automobilwerken iſt ein Ab⸗ 
kemmen unterzeichnet worden, wonach im Gebiet des 
Zentralen Induſtriebezirks (CO) bis 1. Februar 1940 
eine Kraftwagenfabrik für Da W⸗Wagen errichtet werden 
wird. Die Intereſſengemeinſchaft erhält den Alleinver⸗ 
kauf von deutſchen Kraftwagen in Polen, und zwar DW, 
Horch, Mercedes⸗Benz 755 Steyr. 

La NETTE METER ß AA ( —.⸗n•. 
Er wird ihr einige ordert Mark geben, damit ſie 
eine Ausſtattung hat. Dann kann ſie heiraten. Sogar 
in eine kleine Wirtſchaft hinein. Die Mutter jag! e neu⸗ 
lich, daß der Oswin Baldauf ſie gern möchte. Der hat 
eine kleine Wirtſchaft. Das wäre das beſte. 

Dietrich iſt glücklich, daß ſich ſeine Liebe zu Maria 
doch noch erfüllen wird. Aber die Maria hier auf ſeinem 
Hof ſtört ihn jetzt. Er kann ihren Anblick nicht mehr 
ertragen. Er wird ſchon in den nächſten Tagen mit ihr 
ſprechen; das nimmt er ſich vor. — — 

In der Mühle näht Maria an ihrer Wäſcheausſtat⸗ 
tung. Und die beiden Alten ſehen ſtill und zufrieden zu 
und ſtellen Betrachtungen an über den Kreislauf des 
Lebens. 

Dietrich kommt jeden Abend. Maria freut ſich den 
ganzen Tag auf ihn. Sie will nicht mehr rückwärts 
denken, aber zuweilen taucht doch der Gedanke auf: 

Wieviel wäre uns allen doch erſpart geblieben — 
vielleicht, nein, wahrſcheinlich lebte auch Detlef noch, 
wenn ich eher erlannt hätte, daß ich zu Dietrich gehöre, 
daß er der beſte und liebſte Mann iſt. Doch nun iſt alles 
gut. Ich will ihm ſeine Liebe danken. 

Maria ahnt nicht, daß noch nicht alles gut ſt, daß 
ihnen allen noch Schweres bevorſteht. — 

An einem Abend begleitet ſie Dietrich. Durch den 
Grund will ſie jedoch nicht allein wieder nach Hauſe 
gehen; es grauſt ihr jedesmal an der Stelle, wo Detlef 
Frenzel ſein Leben ließ. Di etrich bringt ſie wieder ein 
Stück zurück. Er hat den Arm um ſie gelegt Einmal 
bleibt er ſtehen, füßt ſie wild. 

„Die Wochen wollen gar nicht vergehen; ich kann 
den Hochzeitstag kaum noch erwarten.“ 

Maria liegt kill an feiner Bruſt. Laut und ſtark 
ſchlägt ſein Herz. Ihre Hände heben ſich ſacht, ſtreicheln 
über ſeine Stirn. 


Bolkszeitung — Lonnerstag, den 10. weiiwii 40. 
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Radio: Programm 


Freitag, den 11. November 1938 


Warſchau⸗Lodz. 
8,15 Polniſche Muſik 8,45 Zum 20. Jahrestage der 
Wiedergeburt Polens 13 Konzert 16 Tag der Frei⸗ 
heit — Tag der Freude 18 Sinfoniekonzert 19,15 
Polniſche Muſik 20 Feierliches Konzert 22,15 Litera⸗ 
riſcher Abend 22,45 Orcheſterkonzert 23,10 Uebertra⸗ 
gung aus Thorn. 

Kattowig. 

Wie Warſchau. 

Königswuſterhauſen (191 E93, 1571 M.) 

6,30 Frühkonzert 11,30 Schallpl. 12 Konzert 14 Allerlet 
16 Konzert 20,10 Muſik. Kurzweil 22,30 Kleine Nacht⸗ 
muſik 23 Abendmuſik. 

Breslau. 

12 Konzert 14 Schallpl. 16 Konzert 
19,15 Muſik. Kaleidoſkop 20,15 Oper: 


18,20 Tänze 
Der fliegende 


Holländer 22,30 Zur Unterhaltung 24 Nacht muſik. 
Wien (592 kHz, 507 M.) 
12 Konzert 15,30 Schallpl. 16 Konzert 18,35 Muſik. 


Kleinigkeiten 20,10 Von der Ouventüre zum Finale 
22,30 Nachtmuſik. 


Schnelleres Tempo der Nadiophon ſierung 


Am geſtrigen Tage hat das Wojewodſchaftsamt im 
Sinne der Anordnung des Premierminiſters General 
Dr. Slawoj⸗Skladkowſti an alle Vorſitzenden der Kreis⸗ 
abteilungen wie an alle Stadtpräſidenten und Bürger⸗ 
meiſter ein Rundſchreiben geſandt, in welchem feſtgeſtellt 
wird, daß die Arbeiten in bezug auf die Radiophontſie⸗ 
rung des Landes in unſerem Gebiete noch nicht die ge⸗ 
wünſchten Reſultate gezeitigt haben. Da die Radiopho⸗ 
nie nicht nur ein mächtiger Faktor auf dem Gebiete der 
Kultur und der Erziehung des Bürgers, ſondern auch als 
wichtiger Faktor bezüglich der Landesverteidigung iſt, 
iſt es notwendig, daß energiſche Schritte unternommen 
werden, um die reſtloſe Radiophoniſierung des Landes 
durchzuführen. Wichtig iſt vor allem die Einführung von 
Gemeinſchaftsempfängen 
Weiſe die breiten Bevölkerungsſchichten zu erfaſſen. In 
der nächſten Zeit werden in der ganzen Wojewodſchaft 
Zellen des Komitees für die Radiophoniſierung de? Lan⸗ 
des eingerichtet werden, um ſchneller zum Ziel zu ge⸗ 


langen. N 
Schön iſt unſer Polen 


Der 20. Jahrestag der Wiedergeburt Polens wirk 
im ganzen Lande aufs feſtlichſte begangen. Auch das 
Programm des polniſchen Rundfunks an dieſem Tage iſt 
ganz dem Feſttage angepaßt. Heute, am Vortage des 
Feiertages, wird um 16.35 Uhr eine Sammelſendung 
durchgegeben, an welcher ſich alle polniſchen Sender be⸗ 
teiligen werden. Die Sendung trägt den Titel „Schön 
iſt unſer Polen“. Dieſe Sendung wird die ſchönſten 
Melodien und Volksweiſen aus allen Teilen Polens 
enthalten. Im Lodzer Sender wird der Gemiſchte Chor 
ſingen und das Volksorcheſter unter Leitung des Dirigen⸗ 
ten Prof. Alekſander Charuby auftreten. — Um 21.30 
Uhr wird im Lodzer Sender der ſtattgefundene Zapfen⸗ 
ſtreich durchgegeben werden. 


„Ein ganzes Leben liegt vor uns, Dietrich.“ 

„Ja, Maria —“ Er läßt fie 10. Spricht freund⸗ 
liche Worte, empfindet die ihren als eine Zurechtweiſung. 
Halb im Zorn jagt er beim Abſchied: „Ich bin nicht To 
kalt und klug wie du, Maria.“ 

Sie ſchweigt. Dann fällt ſie ihm zu: 
böſe, Dietrich!“ — 

Nach einer halben Stunde bringt er ſie wieder bis 
zur Mühle. Kurt, der noch auf dem Hof zu tun hat, lacht 
harmlos. 

„Nur ſo weiter, ihr zwei. Einer bringt immer den 
Kann die Sache bis morgen früh 


1 Sei nicht 


andern nach Hauſe. 
dauern.“ 
Noch ein Händedruck, und Dietrich geht. Maria 
aber ſchleicht in ihr Zimmer hinauf. Sie iſt froh, daß 
die Eltern ſchon zur Ruhe gegangen ſind. 
Dietrich geht heim. Er iſt glücklich. Reſtlos glück⸗ 
lich Er malt ſich die Zukunft aus. Schön ſoll ſie ſein 
mit Maria zuſamme en. Faſt muß er lachen; hat er nicht 
mal als dummer Junge — damals, als Maria noch ſo 
zu Kurt Olden ge⸗ 
ſagt: Was ſoll die überhaupt noch? Du haſt viel ältere 
Eeſchwiſter. Du wirſt bloß Umſtände mit ihr haben. — 
Ja, das hat er geſagt. Und wie gut iſt es doch, daß 
Maria kam! Sie ‚At ſein Glück. Bärenkräfte fühlt er in 
ſich; ſchuften und ſorgen wird er. Gut ſoll ſie es haben. 
Ob ihr ſeine Zärtlichkeiten manchmal zuviel ſein 
werden? 
Vom Hofe her, von ſeinem Erlenhof, ton mit eine 
Fran, Sie trägt einen Korb und verſchiedene Bündel. 
Wer iſt ſie? War etwa Beſuch da, während er fort war? 
Scharf ſieht er hin Iſt das nicht —? Mit einigen 
großen Sätzen iſt er drüben am Weg, der nach der Dorf⸗ 
firaße führt. 


Fortſetzung folgt.) 


in allen Orten, um auf dieſe 
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Soltszeitung — Donnerstag; den 10. November 1938. 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 

Sonnabend. Sonntag und Feiertag um 

12 Uhr 
ese 


„CORSO“ | 
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vo preiſe ab 50 Brofhen vo 


Das Unternehmen ir 


TEILZAHLUNGSHANDEL 


„STELI. * 1 adakı 120 
empfiehlt im Hofe 


DAMEN, HERREN- und BETT-WÄSCHE 
HANDTÜCHER, GARDINEN 
WRINGMASCHINEN, DECKEN 
PORZELLANWAREN ua. 


zu mäßigen Freisen 


Ratenzahlung, 1Z I. wöchentlich ab 


Fürs 
ganze Leben 


reicht eine bei une 
gokaufte neuzeitige 
Maſchine zum Nä⸗ 
hen, Sticken, Stop⸗ 
fen, Durchbruch ꝛc 
für 150 Zloty 
mit langj. Garantie 
gegen Bargeld nud 
auf Raten. 


POLSKI DOM 
HANDLOWY 


Kryszer, Krakow, 4 47 


Verlangen Sie Gratis Preislijte 


Gegründet im Jahre 1891 


eilanſtaltfür Haustiere 
Mag. Vet. H. WARRIKOFF 


KOPERNIKA 22 Tel. 172.07 
Inuene und chirurg. Krankheiten 
Impfungen von Hunden u. Pferden 
Hundes und Pferdeſchur 
Hundebäder 
<eimmen draßtbaariger Hunde 
Hufdeſchlag. Nieten von Hufſpalten 
Empfang im Ambulatorium 
von 8—1 und von 3—6 


x 
N Mitglieder bes Zierfchugvereing 
2 erhalten Ermäßigungen 
ESS 


Venerologiſche n oe 


Heilanftalt sranmaten 
Peirilauer 45 Tel. 147-44 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 


Konſultation 3 Zloty 


Dr. J. NADEL 


Seauen-Arankheiten und Geburtshilfe 
Andrzeia 4 Tel. 228-92 


Empfängt von 3—5 und von 67.30 Uhr abenb& 


— — GEBEN NET 

Theater- u. Kinoprogramm 

Teatr Polski: Heute 8.30 Uhr abends 
Major Bachara 

TeatrPopularny Heuted.50UhrSkalmierzanki 

Caine Gefängnis ohne Gitter 

Corse: Der Mensch, der zweimal lebte 

Europa: Indien spricht 

rand Kine: Professor Wilczur 

Metro: Ein Küßchen 

Palace: Vorsicht, Professor 

Prziedwlosnie Zweite Jugend 

Rakieta: Zweite Jugend 

Rialte: Das indische Grabmal 


RARIETA 


Sienkiewicza Straße Nr. 40 


Plätze zu 54 r 


Heule und folgende Tage 


Zur erſten Vorſtellung alle 
* 


Anfang der Vorſtellungen um Uhr 
— Sonn- und Feiertags um 12 Uhr — 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Aonnementspreik: 
und durch die Poſt Zloty 3.—, 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, 


Houte und folgende Tage 


„Der Menſch 


| 


| 
| 


NENNEN > 
Deuiſcher Kultur⸗ und Bildungsverein 


eÄKÄNAIHRIHKTINDRKKUAATEEHIIEEETOTETIG 


* 


Einoleum, Teppiche 
und Täufer, Teraten 
Kolos⸗Läuſer Zurn⸗ Schuhe 


Spiel Bülle — Fahrrad » Reifen 
u. ſümtliche Gummi⸗Waren 


Fabriklager ALFRED SCHWALM, LödZ 


mit Maria Gorczynsk 


monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
wöchentlich 75 Groſchen 

jährlich Zloty 72.— 
Bissinummer 10 Groſchen Sonntags 25 Groſcher 


Zum erstenmal in Lodz 


der zweimal lebte“ 
In der Titelrolle: der Meiſter der Mas le RALPH BELLAMY der Hold des Fims „Der Dämon bes Goldes“ 


Außerdem: PAT. Altualitũten und ein ſchöner Jarbenfilm vo Nächſies Progr. „Der IhtwarzeMond“ mit JACK HOLT 


THEAT 


„Sängerhaus' II Listopada 21 


Sonntag, den 13. November 


Zum 2. Mal 


„DerZigeunerbaron“ 


KOMISCHE OPER 
von JOHANN STRAUSS 


Beginn 6 Uhr abends 


— — — ——— TEE — „una 


Karten von 1—4 Zl. im Vorverkauf Firma 
Schwalm Petrikauer 150 ro Tel. 177-86 


— — — — — 


—— 


— 


„Foriſſchritt“ 


Lodz, Bandurſti⸗Straße 15 


Wir laden alle unſere Mitglieder und Sympathiker zu einer 


Jamilien⸗FJeier 


am 20. November, ab 4 Uhr. nachm, freundlichſt ein. 
Der Vorſtand. 


Wring maſchinen 


Biotelowita 150 


Alle oben angeführten Waren ſind in großer Auswahl 
Preislagen vorrätig 


N) 
Sf 


„55 
1 


UU 
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N 


und in verſch 


—— 


| 


| 


— 


wer 
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* 


| 


iedenen 


die größte Senſation der Filmlunſt 


Alhlung — Pelze 


Freude fürs ganze Leben 


hat ein jeder, wenn er ſeine Möbel 


vom Tiſchler und Tapezierer 


Roman Lipinski een“ 
9 (Ecke Mila) 
kauft. Stets große Auswahl in Möbeln von den ein 
fachften bis zu den eleganteſten auf Lager 
Günſtige Bedingungen 


Zahnärztliches Kabinett 
TONDOWSKA 


petrikauer 132 Tel. 174% 
Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 


00099900999 H PH 79 99V Ev IH, 


HEILANSTALT 
n Dr. Z.RAKOWSKI 


mit fländigen Betten für Kranke anf 
Ohren, Naſen⸗, Nachen⸗ 
Hungen⸗ und ſihma⸗Leiden 
Betritaner 67 Lel. 127⸗8 1 
Von 9—3 und 35½—8 
Daſelbſt Noentgentabtnett für fämtliche 
Durchleuchtungen und Aufnahmen 


Seeed 8 


br. meu. WOLKOWYSK| 
Cegielniana 11 Lel. 238⸗02 


Spesialaratfür Haut · Harn · u. Geſchlochts tranthoite 
empfängt von 8— 12 und 4—0 Uhr abends 
an Sonn- und Feiertagen von 9—1 Ubr 


f 
f 
f 
5 


— 


vox -Radit 


mit 3 Lampen 31. 135. 


Dr. med. 


S. Kryfska 


Speztalärztin für 


Haut- . veneriſche Stromverbrauch 18 W 
Krankheiten monatl. Rate 
Frauen und Kinder 
| 10 gloth 
zurlickgelehrt Auf Lager alle Typen ) 
Empfängt 2 
ne Radio - Apparate 


von 12—2 und 3-4 nachm 


Sienliewecga 34 
Fel. 146.10 


Dotritauer 79, im 


Achtung! Bücherfreund! 


neee eee 


oe Albin s 
Unterhaltung un des Wiens 


Das geſchmackvolle und inhaltsreiche Buch für 
den Bücherſchrank erſcheint in neuer Aufmachung 
Bände des Jahrgang 1938 bereits erſchienen g 
13 Bände jährlich 

Preis pro Band Mk. 1 | 
Verlangen Ste Probeband auf einige Tage 
eee 


Auslieferung: „Volkspreſſe Petrikauer 100 | 


EERSTREIDFAERERELELERN 


* 


Uuinmmmmuummm: 


Ein Frauen drama. 


„Zweite! 


a Witold 2 


Anzeilgenpreiſe: 


kündigungen 
Jür das 


im Text für die Druckzeile 1.— 
Auslan 


die ſtebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen» 
giant 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 


Zloty 


d 100 Prozent Zuſchlas 


acharew 


icz 


Berautwortlich für den redaftionellen Juhalt. Rudolf a r 
Druck Petrikanet 1 


der größte polniſche 5 


wolches durch eine zweite Liebe verurſacht wurde 


ugend‘' 


33 Stepowski 3 Zniecz u 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. G. 
Berantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 


: «Prasar, Lodz. 


Ak. 309 


Lodzer Tageschronit 


das Programm der 11. Nodember-Zeier | Ejektrit 


anläßlich des 20. Jahrestages der ſtaatlichen 
Unabhängigkeit. j 
Das ſtädtiſche Bürgerkomitee von Lodz hat für die 
Feierlichkeiten anläßlich des 20. ſtaatlichen Unabhängig⸗ 
keitstages am 11. November ein Programm feſtgelegt, 
aus dem wir nachſtehende Veranſtaltungen bekanntgeben: 
Am 10. November um 17.15 Uhr Zapfenſtreich, 
an dem zahlreiche Orcheſter teilnehmen. 
Am 11. November um 7 Uhr früh Weckruf von 
den Türmen der Fabriken; 10 Uhr Feſtgottesdienſt in 
der Kathedrale mit Teilnahme der Behörden, Vereine, 
Verbände und Organiſationen. Um 12 Uhr Vorbeimarſch 
des am Umzug teilnehmenden Militärs, der Polizei, der 
Schuljugend, des Schützenverbandes, der Organiſationen 
der militäriſchen Vorbereitung, der Reſervpiſtenverbände, 
der Vereine, Verbände und Jugendorganiſationen. Die 
Deſilade findet auf dem Plac Wolnosci ſtatt. 
Der 11. November it Staatsfeiertag, daher 
müſſen alle Geſchäfte und Unternehmen an dieſem Tage, 
wie an einem Sonntag, geſchloſſen bleiben. 


— — 


Obdachloſenaſyl für Minderjährige 


Geſtern wurde in der Falaſtraße 2 das neue Ob⸗ 
dachloſenaſyl und Heim für Minderjährige feierlich ein⸗ 
geweiht. Die Weihe vollzog Biſchof Tomezak. Das Aſyl 
wurde von dem Patronat für Minderjährige eingerichtet. 


Belrügeriſche „Agenten“ 
mit Druck chriften und Abzeichen 


Im Zuſammenhang mit dem 20. Unabhängigkeits⸗ 
tag tauchten zahlreiche Agenten auf, die angeblich im 
Auftrage verſchiedener patriotiſcher Organiſationen 
Schriften und Abzeichen, die die Unabhängigkeit Polens 
zum Thema haben, verkaufen. Die Agenten gehen dabei 
vielfach ſehr rigoros vor und drohen mit Konſequenzen, 
wenn ſie abgewieſen werden. Der Preis für die Druck⸗ 
ſchriften iſt in der Regel verhältnismäßig hoch, wobei die 
Agenten erklären, der Reinertrag ſei für öffentliche 
Zwecke beſtimmt. In den meiſten Fällen handelt es ſich 
bel derartigen Agenten um Leute, die auf eigene Fauſt 
atbeiten und den Ertrag in die eigene Taſche ſtecken. Die 
Behörden haben dem Treiben dieſer Leute bereits ihre 
Aufmerkſamkeit zugewandt. r 


— en: * 2 42 


Statt Arznei — giftiges Mittel verabreicht 

In der Fabrik von Rozen und Wislicki, Senatorſka⸗ 
ſtraße 29, erlitt die 25jährige Katarzyna Barbaropicz 
einen Schwächeanfall. Sie ging nach dem Ambulato⸗ 
rium, wo ihr der Sanitäter ſtatt einer Arznei ein gifti⸗ 
zes Mittel eingab. Die Barbarowicz erlitt eine ernſte 
Vergiftung und mußte in ein Krankenhaus übergeführt 
werden. 

8 Eine Kohlengasvergiftung. 

In ihrer Wohnung im Haus Towarowaſtraße 37 er⸗ 
litten die Eheleute Michal und Joſefa Wojeik durch Koh⸗ 
lengaſe, die dem Ofen entſtrömten, eine ernſte Vergiftung 
Die Rettungsbereitſchaft erwies ihnen Hilfe. 


—— 


Der Name der tödlich Ueberſahrenen. 


Vor einigen Tagen wurde, wie berichtet, an der 
Ecke Kilinſki⸗ und Senatorſkaſtraße eine Frau von der 
Straßenbahn tödlich überfahren. Der Name der Toten 
konnte erſt jetzt feſtgeſtellt werden. Es handelt ſich um 
die 45jährige Veronika Jachow aus Dlutow, Kreis L 
Die Tote iſt Mutter von 5 Kindern. 


Frau von einem Kraftwagen überfahren. 

In der Zgierſtaſtraße wurde beim Ueberſchreiten 
des Fahrdammes die 54jährige Emilie Kanwiſcher, wohn 
haft in Maryſin, Trembacka 12, von einem Kraftwagen 
überfahren. Es würde die Rettungsbereitſchaft gerufen, 
die die Verunglückte in eine Heilanſtalt überführte 


ft. 


Lebensmüde Nenſchen 


Wladyſlaw Kazmierſti trank in ſeiner Wohnung 
Kopeinſkiſtraße 26 in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Gift. Man 
rief die Rettungsbereitſchaft, die den Lebensmüden in 
ein Krankenhaus überführte. 

Ein zweiter Selbſtmordverſuch wurde. im Haus 
Warszawſka 14 verzeichnet, wo die 36jährige Maria Lu⸗ 
ezaf in ihrer Wohnung Gift getrunken hatte. Auch fie 
wurde in ſchwerem Zuſtand in ein Krankenhaus über⸗ 
geführt. f 

Die 30jährige Joſeſa Kazmierezyk, Nawrot 64, trank 
in ihrer Wohnung in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Gift. Es 
wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die die Lebens⸗ 
müde in ſchwerem Zuſtand in ein Krankenhaus über⸗ 
führte 


| 
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Ausgezeichnete Empfänger: 
im Preiſe von 


160 Zloty 


zu günſtigen 
Zahlungsbedingungen 


Telefunken / 
Rex i 


RADIO-REICHER »......142 


Noch leine Einigung in den Filsiabriten 


Geſtern fand im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz 
wegen des Streiks in den Filzfabriken, der den Aoſchluß 
eines Abkommens zum Ziele hat, ſtatt. Es konnte aber 
noch keine Einigung erzielt werden. Heute ſoll weiter 
verhandelt werden. Der Streik wird aufrechterhalten. 


Streik in einer Seidenweberei. 

In der Seidenweberei von Lipszyc, 
Kosciuszklo⸗Allee 10, traten die Arbeiter an die Fabrik⸗ 
leitung mit der Forderung heran, die Lohnſätze für 
Kunſtſeide um 20 Prozent zu erhöhen, da die bisherigen 
zu niedrig waren. Da die Fabrikleitung die Forderung 
der Arbeiter ablehnte, traten dieſe in Streik. Die Ange⸗ 
legenheit wurde dem Arbeitsinſpektor übergeben. 


Unfall bei der Arbeit. 


In der Gummiwarenfabrik „Genleman“, Limanow⸗ 
ſtiſtraße 156, geriet der 24jährige Arbeiter Antoni No⸗ 
wak, wohnhaft Olsztynſkiſtraße 20, mit einer Hand in 
das Getriebe einer Maſchine, wobei ihm drei Finger ab⸗ 
geriſſen wurden. Er wurde von der Rettungsbereitſchaft 
in ein Krankenhaus übergeführt. 


Vier wenere Opfer 
des Serualmörders Grüning? 


verbrechen des Ferdinand Grüning, der ſich zur Ermor⸗ 
dung von vier Perſonen, und zwar der Sjährigen Lueyng 
Gora aus Petrikau, des 1Ijahrigen Joſef Chudobinſti 
aus Zgierz, der Hährigen Wladyflawa Bagromjfa aus 
Kutno und einer Frau unbekanten Namens bekannte. 
Alle Morde find auf ſexualler Grundlage verübt worden. 
Im Laufe der Unterſuchung hat die Staatsauwalt⸗ 
ſchaft feitgejteit, daß im Jahre 1923 bei Tſchenſtochau 
ein Sjähriges Mädchen und zwei Jahre ſpäter ein 12jäh⸗ 
riges Mädchen einem Sexualverbrecher zum Opjer ge⸗ 
fallen ſind. Des weiteren wurden im Juni d. J. auf 
den Feldern in der Umgebung von Lodz zwei junge 
Frauen ermordet aufgefunden. Die Behörden ſind der 
Meinung, daß auch dieſe Mordtaten ein Werk Grünings 
find und führen in der Richtung die Unterſuchung. Grü- 
ning, der ſich zu den erſten vier Verbrechen bekannte, er⸗ 
klärte, von dieſen vier weiteren ihm zur Laſt gelegten 
Taten nichts zu wiſſen. 8 
Staatsanwalt Maciejewfki bereiſt die Lodzer Woje⸗ 
wodſchaft und verhört Einwohner verſchiedener Ortſchaf⸗ 
ten, die etwas über das Verſchwinden verſchiedener Per⸗ 
ſonen wiſſen. 

Zwei Diebſtähle auf der Straße. 
Die Walentyna Borinſko, Pabianicka 92, Beſitzerin 
eines Straßenkioskes, meldete der Polizei, ein anbekann⸗ 
ter Burſche habe aus ihrem Kiosk verſchiedenes Zucker⸗ 
werk im Werte von 140 Zloty geſtohlen. 94 
Dem Marian Kociolek, Brzezinſla 72, ſtahlen un⸗ 
bekannte Täter vom Wagen ein Paket Damenmäntel im 
Werte von 500 Zloty. 


— 


Der Täter in Haft genommen 


Wie berichtet, wurde im Haus 
dic 17jährige Janina Wlodarczyk durch einen Schuß 
ſchwer verletzt. Der Täter konnte erſt jetzt ſeſtgeſtellt 
werden. Es handelt ſich um den Antoni Waſiak, wohn⸗ 
haft Okopowa 26. Er wurde feſtgenommen. 
In der Limanowſkiſtraße wurde der 20jährige Ta⸗ 
deusz Sikora, wohnhaft Zgodna 21, von Unbekannten 
überfallen und durch Schläge mit ſtumpfen Gegenſtänden 
verletzt. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hi ſe. 


0000000603000009996000080000069906000009 

N Am Sonntag im „Thalia“⸗Theater 

als idealer Sorgenbrecher 
„der 3 geunerbaron“ 


So lebhaft und witzig Schlag auf Schlag, ſo ſpru⸗ 
delnd fröhlich und mitreißend, dabei in prächtigen Bil⸗ 
dern immer auf große Schau gbgeſtellt, ging es ſchon 
lange in keiner Operette mehr zu! N 
0000000000000000000000900090000900990000 
Der Nachtdienſt in den Apothelen. 

„ Patox, Lagiewnickaſtraße 965 J. Kahane. 
Limanowſkiego 80, Trawkowſka, Brzezinſka 56, Koprow⸗ 
ſti, Nowomiejfka 15, Rozenblum, Srodmiejſta 21, Bar- 
toszewſki, Petrikauer 95, CTzynſki, Rokicinſta 53, Za⸗ 
krzewſki, Kontna 54, Siniecka, Rzgowſka 51 


Franciszkanfka 17 


Wir berichteten bereits über die furchtbaren Sexual⸗ 
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nis habe, umje mehr, als er eine größere Summe Geld 


Einen Ueberfall 
auf ſeinen Schwager organifierı 


Der in Lodz an der Wſpolnaſtraße 30 wohnhan. 
Franciszek Kolodziejezyk erhielt am 31. Auguſt eine Auf⸗ 
forderung des Polizeipoſtens in Sikawa, ſich im Amt zu 
melden. Er bat ſeinen Schwager Piotr Choronzy, ihn 
zu begleiten. Auf dem Polizeipoſten ſtellte es ſich heraus, 
daß Kolodziejczyk nicht aufgefordert wurde, ſich zu ſtellen. 
Auf dem Rückweg jagie er ſeinem Schwager, er vermute, 
daß es mit dieſer Aufforderung eine nicht gute Bewandt⸗ 


bei ſich habe.» Die Beiden gingen in die Wohnung des 
Choronzy. Hier hielt Choronzy ſeinen Schwager beim 
Schnaps bis zum Abend zurück und ließ ihn ſodann 
allein nach Haufe gehen. Unterwegs wurde Kolodziejſki 
auf den Feldern von Keller in Widzew von einem Mann 
überfallen, der ihn niederſchlug und ihm die Taſchen 
durchſuchte. Es gelang Kolodziejczyk, ſich zu befreien 
und zu flüchten. Er erſtattete bei der Polizei Anzeige. 
Der Verdacht richtete ſich ſofort gegen Choronzy, der 
einem ſtrengen Verhör unterzogen wurde. Choronzy 
bekannte ſich zur Schuld, er gab auch zu, die Paſtkarte 
mit der Aufforderung an Kolodziejezyk geſandt zu haben, 
um ihn ins Freie zu locken. Da er die Tat allein nicht 
durchführen wollte, überredete er ſeinen Bekannten Sta⸗ 
niſlaw Koltun, den Ueberfall mitzumachen. 

In der geſtern im Lodzer Bezirksgericht ſtattgefun⸗ 
denen Verhandlung bekannte ſich Koltun nicht zur 
Schuld, ſondern erklärte, Choronzy habe ihn aus Rache 
angezeigt. Der 31jährige Piotr Choronzy wurde zu 
cineinhalb Jahren Gefängnis mit Verluſt der Bürger⸗ 
rechte für 5 Jahre verurteilt, während Koltun wegen 
Mangels an Beweiſen freigeſprochen wurde. 


Beirügeriſche Kaufteute 


Joſek Juda Pik und Froim Szajber führten ge⸗ 
meinſam in Lodz in der Nowomiejſka 26 ein Konfektions⸗ 
geſchäft. Die Waren kauften ſie gegen Wechſel ein, deren 
ſteller zumeiſt fiktive zahlungsunfähige Perſonen 
maren. Als die Wechſel zahlbar wurden, wurden ſie 
nicht ausgekauft. Auf dieſe Weiſe wurden verſchiedene 
Firmen auf die Summe von etwa 3000 Zloty betrogen. 
Die Angelegenheit wurde der Staatsanwaltſchaft gemel⸗ 
bet, die die beiden unehrlichen Kaufleute zur Veramwor⸗ 
ung zog. Sie wurden geſtern vom Lodzer Bezirksge⸗ 
richt verurteilt: Pik wurde zu einem Jahr Gefängnis 
und 200 Zloty Geldſtrafe, Szajber zu 8 Monaten Ge⸗ 
ſängnis und 200 Zloty Gelditrafe. a 
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En Fahrraddieb verurteilt 
Der zweite Dieb im Gerichtssaal festgenommen. 


Das Stadtgericht verhandelte geſtern gegen einen 
Zugmunt Fijaltowſti, der am 6. Juni am Reymont⸗ 


Platz das ohne Aufſicht gelaſſene Fahrrad des Joſef Ey⸗ 
rrowſti ſtahl und davonſuhr. Der Dieb wurde einige 
Tage nach der Tat ermittelt und feſtgenommen. Wäh⸗ 
reno der geſtrigen Gerichtsverhandlung erkannte der be⸗ 
ſtohlene Cyprowſti unter den Zuſchauern einen Mann, 
der zuſammen mit Fijalkowfli das Fahrrad ſtahl. Er 
machte davon dem Gericht Mitteilung, das den Dieb 
ſoſurt feſtnehmen ließ. Dieſer erwies ſich als Staniſlaw 
Wendzikowſki. Gegen ihn wird nun gleichfalls ein Ver⸗ 
ſahren wegen Diebſtahls geführt werden. Fijallowſti 
würde vom Gericht zu einem Jahr Gefängnis verurteil' 


Schiebungen mit der Hoderjteuvr. 


Vor dem Stadtgericht hatte ſich geſtern die Kaſſie⸗ 
rerin des Nachtlokals „Caſanova“, Marie Roſner, unter 
der Anklage zu verantworten, daß ſie Quittungen über 
die ſogenannte Hockerſteuer, die in Reſtaurants nach 
Mitternacht von den Gäſten zugunſten des Arbeitsfonds 


erhoben wird, zum zweitenmal in Umlauf ſetzte. Die 
Schiebungen wurden von Kontrolleuren des Arbeits⸗ 


ſonds entdeckt. Die Angeklagte erklärte vor Gericht, ſie 
habe nicht eigenmächtig, ſondern laut Weiſung der Di⸗ 
rektion des „Caſanova“ gehandelt. Angeſichts deſſen 
beſchloß das Gericht, die Angelegenheit der Staatsan⸗ 
waltſchaft zu überſenden, die die Anklage auf die Direl⸗ 
ten ausdehnen wird. N 


Wegen unerlaubter Spendenſammlung beſtraft, 


Vor dem Staroſteigericht hatten ſich geſtern Dr. 
Jerzy Rozenblat, Petrikauer 38, Uszer Szapiro, Srod⸗ 
miejifa 29, Lajzer Lewin, Aleja 1 maja 4, und Gerszon 
Lichtensztajn, 1. Mai⸗Aelle 9, zu verantworten. Die 
Genannten bildeten im April ein Komitee, das Spenden 
zur Hilfeleiſtung an Juden in Paläſtina ſammelte. Es 
wurden 15 000 Zloty geſammelt, die dem Zentralkomitee 
in Warſchau überſandt wurden. Da das Komitee eine 
Erlaubnis zur Spendenſammlung nicht eingeholt hatte, 
wurden die Genannten zur Verantwortung gezogen. Sie 
wurden zu je 500 Zloty Gelditrafe verurteilt. 


Falſche Wechſel in Umlauf geſetzt. 


Majer Rot, Beſitzer des elektrotechniſchen Büros in 
der Pogonowſtiſtraße 44, übergab dem Ing. Szyfer 
Wechſel, die ſich als gefälſcht erwieſen. Rot wurde geſtern 
vom Bezirksgericht zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. 
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das Feſt 
Jubliar gehört ſeit vielen Jahren dem Verein deutſch 
ſprechender Meiſter und Arbeiter an. Er erfreut ſich un⸗ 
ter ſeinen Mitmenſchen großer Wertſchätzung. — Den vie⸗ 
len Gratulationen, die heute dem Jubelpaare zugehen 
werden, ſchließen wir auch die unſrigen an. 


Sieradz. Blutiger Streit zwiſchen Nach⸗ 
barn. Im Dorf Wierzbij, Kreis Sieradz, kam es zwi⸗ 
ſchen den Nachbarn Roman Krawezyk und Joſef Zuraw⸗ 
i zu Streit. Krawezyk drang auf feinen Gegner mit 
einer Dunggabel ein und verletzte ihn ſchwer am Bauch 
und am Rückgrat. Zurawſki mußte in ein Krankenhaus 
übergeführt werden. Krawezyk wurde feſtgenommen. 

Nadomſko. Ein Schuß durchs Fenſter. Im 
Dorf Orzechowek, Gemeinde Dmenin, Kreis Radomſko, 

wurde auf die am Tiſch ſitzende 27jährige Teodora Pi⸗ 
siczala durch das Fenſter aus einem Jagdgewehr ein 


auf die Sozialiſten. Um den Sozialiſten einen wirkſamen 


Hieb zu verſetzen, gaben ſie einen Aufruf in Flugzettel⸗ 


form heraus, in welchem fie die Sozialiſten verſeumdeten 


und die Arbeiter von Bielitz⸗Biala und Umgebung zu 
einem zweiſtündigen Proteſtſtreik am 25. Oktober l. J. 
aufforderten und zu einer Verſammlung im Dom Polſki 
einluden. 

Dieſes Manöver iſt ihnen jedoch nicht gelungen, 
nachdem kurz zuvor, und zwar am 24. Oktober, eine 
große Verſammlung der Klaſſengewerkſchaften im Bie⸗ 
lizer Arbeiterheim ftattgefunden hat, in der Sekretär 
Zawierucha die endeliſchen Bankrotteure entlarvte. Der 
von den Endeken beabſichtigte Streik und auch die Ver⸗ 
ſammlung im Dom Polfki kamen einfach nicht zuſtande. 

= 


Um vielleicht noch beſtehende Unklarheiten richtig | 


zuſtellen, erklären wir, daß als die klaſſengewerlſchaftli⸗ 


cken Sekretäre von dieſer Verordnung Kenntnis erhiel⸗ 


dieſer Tage die Förderung aufgenommen und etwa 350 
Arbeiter neu eingeſtellt. Zuſammen mit der alten Be 
legſchaft, die zur Aufrechterhaltung des Notbetriebes bis 
her beſchäftigt war, beträgt die Zahl der Arbeitskräfte 
etwa 650. a 

Es war urſprünglich vorgeſehen, die Belegſchaft bei 
der Wiederaufnahme des Betriebes auf rund 1000 Mann 
zu erhöhen, doch wartet die Verwaltung immer noch ab, 
wie ſich der Kohlenabſatz nach dem Anſchluß des Olſaer 
kohlenreviers entwickeln wird. Augenblicklich werden 
auf Kleophas täglich 1000 bis 1200 Tonnen gefördert. 
Die Menge entſpricht etwa einem Drittel der Vorkriegs⸗ 
förderung, wo täglich 3200 bis 3600 Tonnen gefördert 
wurden. 


Der Tod während der Arbeit 
Einige ſchmere Arbeitsunfälle. 


Schuß ee Sr Bean gu! ae 9 0 ten, ſie die Angelegenheit unterſuchten und energiſch da⸗ Auf der Ferdinandgrube in Kattowiz 
Seite und in den rechten Arm ſchwer ver etzt. Sie wur gegen aufgetreten ſind. geriet der 29jährige Grubenmaſchiniſt Franz Noras aus 
n Krankenhaus übergeführt. Man nimmt an, daß Am 24. Oktober begaben die Sekretäre N Bogutſchütz unter Tage auf unerklärliche Weiſe zwiſchen 
cs ſich bei dem Täter um einen abgewieſenen Freier m 24. Oktober begaben ſich die Sekretäre Roſner, die Gleitſchiene und die mit 2000 Volt geladene Hoch- 


handelt. 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


Das Ergebnis der Seimwahlen 
im Wahllreiſe 92 (Bielitz, Cieszyn, Biala) 


Es lam nicht unerwartet, eingeweihte Perſonen 
wußten, daß Herr Inſpektor Matuſiak durchfallen werde, 
trotzdem er im Wahlkollegium die größte Stimmenzahl 
erhielt. Herr Matuſiak bemühte ſich um die Populari⸗ 
tät. Seinerzeit verſtand er es die Fahne der Witos⸗ 
Partei gegen die Fahne des BBW einzutauſchen. Hier 
wurde er erſter Mann. Dies genügte ihm nicht. Er 
ſchrieb ein Buch, in welchem er ſich das größte Verdienſt 
an der „Eroberung“ Teſchner⸗Schleſiens zuſchrieb. Das 
Buch fand keinen Anklang. Informierte Kreiſe ſchüttel⸗ 
ten zweifelnd den Kopf. Von den Verdienſten des ehe⸗ 
maligen Poſtoffiziers wußte niemand. Herr Matuſiak 
war auch auf anderen Gebieten tätig: im Reſerviſtenver⸗ 
band, im Hausbeſitzerverband, in dem Teſchnerſchleſiſchen 
Jeuerwehrverband und er iſt letzthin auch zum Vizeprä⸗ 
ſes des Penſioniſtenverbandes ernannt worden. Seine 
Verdienſte im Feuerwehrverbande ſollen nicht beſtritten 


Wieſner, Zawierucha und Zertka zum Bielitzer Bezirks⸗ 
hauptmann Bochenſki und legten ihm ein ausführliches 
Memorial vor, in welchem ſie die Notwendigkeit gleicher 
Behandlung bei der Arbeitsaufnahme der Arbeiter aus 
Schleſien als auch jener aus dem Bialaer und Zywiecer 
Bezirk begründeten. Der Bezirkshauptmann hat nach 
Kenntnisnahme des Standpunktes unſerer Vertreter ver⸗ 
ſprochen, ſofort am nächſten Tage beim Wojewoden Gra⸗ 
zynſki dieſen Standpunkt zu unterſtützen, was auch ge⸗ 
ſchehen it. 

Wir erklären nunmehr allen Arbeitern, daß auf 
Grund der obigen Intervention die gleiche Behandlung 
der Arbeiter bei der Aufnahme zur Arbeit in Bielitz, 
Biala und Umgebung für unſeren Induſtriebezirk wieder 
hergeſtellt wurde. 


Der Endecja handelte es ſich nicht um den Schutz 
der Arbeiter, ſondern ſie dachten, daß es ihnen gelingen 
wird, die Schuld auf die Sozialiſten zu wälzen, Zwie⸗ 
tracht unter den Arbeitern zu ſäen und ſo im Trüben 
fiſchen zu können. Dieſe Mache iſt ihnen nicht gelungen. 
Tie Lüge hat kurze Beine 

Die Arbeiter werden den gehörigen Schutz nur in 
den Klaſſengewerlſchaften finden. 


ſpannungsleitung, ſo daß der Strom durch ſeinen Kör⸗ 
per ging und ihn auf der Stelle tötete. 

Der 50jährige Häuer Max Wawroſch aus Siemia⸗ 
uo witz, der am Freitag bei Arbeiten an einem Brand⸗ 
damm auf Richterſchächte durch Herausbrechende Stich⸗ 
flammen ſchwere Verbrennungen erlitt, iſt im Knapp 
ſchaftskrankenhaus den Verletzungen erlegen. 


Auf der Donnersmarckgrube in Chwallowitz 
geriet der Arbeiter Boleſlaw Glombica aus Seibersdorf 
beim Abkuppeln mehrerer Kippwagen unter Tage zwi⸗ 
ſchen zwei Wagen, wobei ihm das rechte Knie zerſchmet⸗ 
tert wurde. Der Schwerverletzte fand Aufnahme im 
Knappſchaftskrankenhaus in Rybnik. 

Auf Richterſchächte in Siemianowitz geriet der 
Grubenarbeiter Michael Pawelezyk mit der rechten Hand 
in das Kohlentransportband. Drei Finger wurden ihm 
dabei vollſtändig zerriſſen, ſo daß ſie amputiert werden 
mußten. 

Auf dem Bahnhof in Tichau wurde beim Ueber» 
ſchreiten der Geleiſe der Eiſenbahner Paul Billa aus 
Wilkowy von der Lokomotive eines ankommenden Per⸗ 
ſonenzuges erfaßt und zur Seite geſchleudert. Billa er 
litt dabei einen Beckenbruch, einen Schlüſſelbeinbruch 
und ſchwere Kopfverletzungen. Der Verunglückte wurde 
in hoffnungsloſem Zuſtand ins Krankenhaus überführt. 


werden. Anders aber verhält es ſich mit dem Hausbe⸗ 
ſiherverband. Dort trat er mit großer Entſchiedenheit Jeſiſitzung des Dieliger Gemeinderats 5 
für die Verlängerung des Elektrizitätsvertrages ein. Anläßlich des 20. Jahrestages des Wiedererſtehens Sich vor den Zug geworfen 


Dies tat er auch im Bielitzer Gemeinderat. Ein Jahr 
päter, als Dank den Bemühungen des Bürgerkomitees 
die Aufſichtsbehörde die Beſtätigung des Verlängerungs⸗ 
vertrages ablehnte, verſtand es Herr Matuſtal, ſich mit 


des polniſchen Staates findet am Freitag, dem 11. No⸗ 
vember, um 12,30 Uhr eine feierliche Gitung des Bie⸗ 
liter Gemeinderats im Saale der Feuerwehr an der 
Liſtopada⸗Straße 17 ſtatt. 


Auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Chorzo w und 
Bismarckhütte warf ſich der Zimmermaler Franz 
Fojeip von der Wolnosciſtraße in Chorzow vor einen 


einem kühnen Sprung auf die Gegenſeite zu ſchlagen, die Perſonenzug. Er wurde auf der Stelle getötet. Die 
Vertragsverlängerung zu bekämpfen und nachher zu be⸗ EIRARORULIIRKALKRNATRRDDUUEDAKRBRKEREIBADBERRBESBATERARDDDARTEBBRUERRRARDDHAONERNL Gründe, die zu einer Verzweiflungstat führten, konnten 
haupten, daß ihm, allein ihn das Verdienſt an der Ab» bisher nicht feſtgeſtellt werden. 

lehnung dieſes Vertrages gebühre. Auch darob entſtand N RUNDEN — 

ein bedenkliches Schütteln der Köpfe. Herr Matuſiak iſt ‚RAVIERJEIFE MARKE — 1 SINGEN 


durchgefallen. Den Sieg erſochten zwei „unbekannte 
Politiker“: Ing. Machalica und Gemeindevorſteher Wie⸗ 
tzorkiewicz. 

Die Freunde Matufiald werden dieſe Niederlage 
bamit beſchönigen wollen, daß dieſelbe darauf zurückzu⸗ 
führen ſei, daß die Deutſchen und Juden auf die gewähl⸗ 
ten Kandidaten ihre Stimmen abgaben. Das mag ſein. 
Die Zahl der in dieſem Wahlkreis abgegebenen jüdiſchen 
und deutſchen Stimmen kann aber höchſtens auf 18 000 
geſchätzt werden. Indeſſen erhielten Wieczorkiewicz 
79 600, Ing. Machalica 60 000 und Inſpektor Matuſtak 
17 000 Stimmen. Alſo wollten auch die Polen den Herrn 
Matuſiak als Abgeordneten nicht ſehen. Allerdings ſtand 
dic Arbeiterſchaft dem Wahllampfe fern. 

Die gewählten Kandidaten werden es zu beweiſen 
kaben, daß fie ihre Sache beſſer machen werden, als es 
ihr Widerſacher gemacht hätte. Manche Wähler hoffen, 
daß beſonders Wieczorkiewicz demokratiſche Politik ma⸗ 


„ETA 


FACHLEUTEN BEVORZUGT 
end 


Wegen illegaler 
Flugblüter verteilung verhaftet 


Die Bialaer Polizei verhaftete 8 Nationaldemokra⸗ 
ten, die beſchuldigt werden, illegale Flugblätter verteilt 
zu haben. Feſtgenommen wurde auch Mag. Adam Pa⸗ 
wlikowſti aus Bielitz. Alle Verhafteten wurden dem Ge⸗ 
richt überſtellt. 


„Maraton“ schuhe find die beiten 


Junge Ehefrau im Teich ertrunken. 


In dem Teich der Arbeiterſiedlung Orzegow, 
Kreis Schwientochlowitz, iſt die 21jährige Ehefrau Fran- 
ziska Paruſel ertrunken. Die junge Frau hatte ſich mit 
ihrem Mann auf dem Heimweg befunden und war unter 
einem Vorwand zur Seite gegangen. Als ſie zu lange 
wegblieb, begann der Mann nach ihr zu ſuchen. Er hat 
fie jedoch nur als Leiche wiedergefunden. Ein anderer 
Mann hatte inzwiſchen die Frau aus dem Teich gezogen. 

Wie das Unglück vor ſich ging, muß erſt die Unter⸗ 
ſuchung ergeben. Die junge Frau ſoll an Schwindel⸗ 
anfällen gelitten haben. Erſt ſeit drei Monaten war ſie 
verheiratet geweſen. 


Raubüberfall im Kreiſe Bleh 


In die Wohnung des Franz Gawlik in Smardzo⸗ 
wit, Kreis Pleß, drangen in der Nacht zum Sonntag 


Ben ie De. Da DORIS SE PRERLTUG AL PRURTOGEN, Barieiverankaltung drei maskierte und mit Revolvern bewaffnete Banditen 
r ein und forderten von Gawlik die Herausgabe von 2000 
Vortrag in Alekfandtomite. Zloty. Als Gawlik ſich weigerte, ihrem Verlangen zu 


Endeliſche Mache 


Ueber den Bankrott der endeliſchen Gewerkſchafts⸗ 
verbände, die bei jeder Gelegenheit den polniſchen, deut⸗ 


Am Samstag, dem 12. November 1938, findet um 
7 Uhr abends im Alexanderfſelder Arbeiterheim ein Vor⸗ 
rag des Gen. Guſtav König über das Thema „Die 
Arbeiterjugend und die jetzigen Ereig⸗ 


entſprechen, mußte ſich die Familie an die Wand ſtellen. 
Einer bewachte ſie, während die beiden anderen inzwi 
ſchen die Wohnung nach Geld durchſuchten. Sie fanden 
160 Zloty und ſtahlen außerdem noch zwei Anzüge, einen 


ſchen und jüdiſchen Kapitaliſten zudienſten ſtehen, im 4 Fintrz rteilegitimation Mantel und Schuhe. Die Banditen konnten mit ihre: 
Bielitz⸗Bi Induſtriegebi f ſurſſe“ ſtatt. Eintritt nur gegen Parteilegitimat - = 

ee . Acker 55 nee oder Mitgliedskarte der Jugendorganiſation oder eines Beute ungehindert entkommen. 

Mache der endekiſchen Gewerkſchaften bereits erkannt Arbeiterkulturvereins. . 

und wenden fich von ihnen mit Abſcheu ab. Anderſeits Seinen Sohm wegen Diebſtahls angezeigt. 


wächſt die klaſſengewerlſchaftliche Bewegung immer mehr 
und es vergrößert ſich nicht nur die Zahl ihrer Mitglie⸗ 
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Dankſagung. Für die zur Linderung ‚meiner Not 
durch die Arbeiter der Firma Joſephy in Bielitz im Wege 


In Schoppinitz erſchien bei der Polizei ein Ar⸗ 
beiter, der feinen 15jährigen Sohn wegen Diebſtahls an⸗ 


der, ſondern fie wird auch grund'ätzlich geftärtt Dieſem einer Sammlung mir zugekommenen Spende im Betrage be ſeinen 15 So zen Q 
Kraftzuwachs können die Endeken nicht verdauen und ven 54,50 Zloty, ſpreche ich auf dieſem Wege meinen ‚eigte und für ihn eine gerichtliche Beſtrafung . 
greifen zu verſchiedenen Verleumdungen und Intriguen. herzlichſten Dank aus. Mein beſonderer Dank gilt dem Der Junge hatte dem Vater Ende 1 5 Woche er 

Nachdem die Wojewodſchaftsbehörden für das Bie⸗ Vertrauensmann Gen. Hugo Fender, der ſich um die Zloty geſtohlen und das Geld mit älteren Freunden 
ltzer Gebiet eine Verordnung erlaſſen haben, laut wel⸗ [Sammlung eürig bemühte. — Sarka Jo durchgebracht. 


